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Trauminseln der Ostsee

I n d er Ostsee h errsch en westl i -
ch e Win d e vor, so d ass es beim
Som m erseg el n 201 9 von N eu -
stad t/ H ol stein via Kal m ar n ach
Stockh ol m kein e Probl em e g e-
ben d ü rfte, Ziel e u n ter Seg el n
zu erreich en . M it etwas G l ü ck
steu ert Kapitän H aral d Forst au f
d er ersten Tei l strecke zwei d er
sch ön sten I n sel n d er Ostsee an ,
d ie u n tersch ied l ich er kau m sein
kön n en : M ön u n d Born h ol m .

Vom Abfah rtsh afen in d er
Lü becker Bu ch t l ieg t M ön
n ord östl ich . Es ist d ie östl ich ste
I n sel d er „d än isch en Sü d see“
m it ih ren pittoresken Su n d en ,
m al erisch en H äfen u n d wu n -

d erbaren Lan d sch aften . Das Se-
h en swerte an M ön sin d d ie
Kreid efel sen . Sie fal l en sch roff
ab in s M eer, refl ektieren in d er
M org en son n e g ü l d en . Al s Tei l
d ersel ben g eol og isch en For-
m ation l ieg en g eg en ü ber d ie
Kreid efel sen von Rü g en . Caspar
David Fried rich bran n te sie
1 81 8 rom an tisieren d in d ie
d eu tsch e Erin n eru n g . H ätte
Fried rich M ön g ekan n t, so h ätte
er d ie d ortig en Fel sen g em al t:
Viel sch ön er!

Fü r en g ag ierte Sch wim m er ist
es ein beson d eres Verg n ü g en ,
an Lan d zu sch wim m en . Ein er
d er Bootsl eu te fäh rt M itseg l er



H essisch er Ll oyd Tu rm

m it d em Din g h i (Beiboot) zu m
Fotog rafieren ru m , bewach t d ie
Sch wim m er u n d brin g t sie zu -
rü ck. Ein Kreid ebrocken vom
an son sten u n wirtl ich en Stran d ist
ein sch ön es Erin n eru n g sstü ck.

Etwa 75 Seem eil en östl ich
l ieg t m itten in d er Ostsee d ie
ru n d e I n sel Born h ol m . Obwoh l
n äh er an Sch wed en u n d
Deu tsch l an d , g eh ört sie zu Dä-
n em ark. Die Leu te vom H essi-
sch en Ll oyd waren sch on
zweim al au f Born h ol m , m al in
Rön n e (Westseite), m al in N exö
(Ostseite) u n d freu en sich au f

d en n äch sten Besu ch . Ein en Tag
au f d er I n sel verbrin g en : d er
trau m h aft l eere breite San d -
stran d m it h errl ich en Dü n en im
Sü d en , h ü bsch e Städ tch en m it
n etten Cafés u n d Kn eipen , d as
g u te Softeis u n d l eckere Back-
waren (Wien er Bröd ), Tröd el l ä-
d en u n d An tiq u ariate. Das
Aben d essen wird au f zu sam -
m en g estel l ten Bän ken au f d er
Pier ein g en om m en . Dan n h eißt
es „Lein en l os“ u n d d ie Am azon e
fäh rt n ach Sch wed en , d ie u n ter-
g eh en d e Son n e an Backbord .

I n g o N ath u siu s

>> Sommersegeln 201 9 mit

dem finnischen Schoner

„Amazone“

● von Neustadt/ Holstein nach

Kalmar/ Schweden

(31 . August bis 7. September,

€ 820/ ermäßigt € 720)

● von Kalmar nach Stockholm

(7. bis 1 4. September, € 870,

ermäßigt € 770)

● Beide Reisen zusammen:

€ 1 .590/ 1 .440.

Koordination und Unterstützung

gibt’s für An-, Abreise und

Gepäcktransport:

www.hessischerlloyd.de
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Yoga unter Segeln

Entspannung bei Sonnenaufgang

M org en s vor d em Frü h stü ck l äd t
d ie n eu e Ch ief Yog a- Officerin
d es H essisch en Ll oyd s, Sabin e
Ren ken , an Deck: An d erth al b
Stu n d en fl ießen d e Beweg u n g en ,
kraftvol l es H al ten u n d tiefe En t-
span n u n g , wäh ren d rin g su m n u r
Wel l en , kn arren d e Seg el u n d
M öwen zu h ören sin d . Wer Yog a

n ich t m ag , sch l äft l än g er. Wen
es u n bed in g t an Deck zieh t – et-
wa fü r ein e m org en d l ich e
Sch wim m ru n d e u m s Sch iff -, d er
l ässt d en Yog is ih re Ru h e, g l otzt
n ich t u n d h äl t sich fern .

Yog a- Train erin Sabin e Ren ken
g eh t d er fern östl ich en Praxis seit
d reißig Jah ren n ach . Au f d em

Wasser u n terrich tet sie d ieses
Jah r zu m ersten M al . Sie g aran -
tiert n ich t, au f sch wan ken d en
Pl an ken vorbi l d l ich au f ein em
Bein steh en zu kön n en , ver-
sprich t aber: „Yog a ist d er beste
Weg , d as U rl au bsg efü h l n ach -
h al tig zu veran kern .  Die Ü bu n -
g en erweisen sich al s wirksam es
M ittel g eg en Stress, Rü cken -
sch m erzen u n d Ersch öpfu n g .“
Leben sen erg ie u n d Leben s-
freu d e werd en g eweckt. Körper,
G eist u n d Seel e kom m en in Ba-
l an ce.

An g el eitet wird m it TriYog a
ein e m od ern e H ath a-Yog a-Art.
Die el eg an t-fl ießen d en
Ü bu n g sserien eig n en sich fü r
Ein steig er, An fän g er u n d Fort-
g esch ritten e jed en Al ters. Fl exi-
bi l i tät, Kraft u n d Au sd au er
werd en system atisch en twickel t.
Die wel l en förm ig en Beweg u n -
g en d er Wirbel säu l e - ein e Spe-
zial ität d es TriYog as - stärken
d en au frech ten G an g . Am En d e
g ibt es bei Bed arf ein e Ü bu n g s-
fol g e fü r Zu h au se.  (H L)
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Ein MUSS in Stockholm

Maritimer Dodo

Al s Vasa-Syn d rom wird in M an ag em en tkreisen
ein Kom m u n ikation sprobl em bezeich n et, d as
zu m Sch eitern ein es g an zen Vorh aben s fü h rt.
Der Beg riff basiert au f d er G esch ich te d es
sch wed isch en Krieg ssch iffs Vasa, d as bereits
bei sein er J u n g fern fah rt san k, d a es zu in stabi l
war. Die I n stabi l i tät wird au f m assive Kom m u n i-
kation sprobl em e zwisch en d em Au ftrag g eber
u n d d em Sch iffsbau m eister zu rü ckg efü h rt. Derl ei
zu verm eid en , befasst sich d as M an ag em en t d es
H essisch en Ll oyd m it d er Vasa:

Wer sich m it d er sch wed isch en
G esch ich te au sken n t, weiß, d ass
d ie Wasa ein Kön ig sg esch l ech t
waren , d as von 1 521 bis 1 654 d ie
G esch icke Sch wed en s steu erte,
u n d som it wäh ren d d es d reißig -
jäh rig en Krieg es au ch au f d eu t-
sch em Bod en aktiv war. Kön ig
G u stav I . Wasa wu rd e d er erste
Kön ig von Sch wed en , n ach d em
Dän em ark, N orweg en u n d
Sch wed en 1 523 ih re Kal m arer
U n ion au fg el öst h atten . Das
Wappen d er Fam il ie Wasa zeig t
ein e G etreid eg arbe, sch wed isch
‚Vase’.

Das Som m erseg el n 201 9 d es
H essisch en Ll oyd fü h rt au f d er
zweiten Etappe von Kal m ar n ach
Stockh ol m . Wer m it ein em g rö-
ßeren Seg el sch iff n ach Stock-
h ol m kom m t, fü r d en ist d er
Besu ch d es Wasa-M u seu m s ein
M u ss. Vorau ssich tl ich wird d ie
Am azon e d irekt am M u seu m
festm ach en .

Kön ig G u stav Ad ol f I I . Wasa
l ieß ab 1 625 d ie G al eon e Wasa
bau en , ein Sch iff, d as d ie

sch wed isch en G roßm ach tbe-
strebu n g en im d reißig jäh rig en
Krieg au ch au f See u n terstrei-
ch en sol l te. Die Wasa war etwa
69  M eter l an g , 1 2   M eter breit
u n d am G roßm ast fast 52   M eter
h och . U n d sie war m it 64  Kan o-
n en bestü ckt.

Schwerwiegende Instabil ität

Bereits zu Beg in n ih rer J u n g -
fern fah rt im Au g u st 1 628 san k
d ie Wasa n ach n u r etwa 1 300
M etern Fah rtstrecke bei n orm a-
l em Seeg an g weg en sch werwie-
g en d er kon stru ktiver I n stabi l i tät.
N ach ih rer Au ffin d u n g 1 956 u n d
ih rer Berg u n g 1 961 wu rd e d as
Sch iff m eh rfach restau riert u n d
ist h eu te im Wasa-M u seu m zu
besich tig en .

Ein e G al eon e war ein u r-
sprü n g l ich im Span ien d es 1 6.
Jah rh u n d erts en twickel ter, m eist
d reim astig er Seg el sch iffstyp. Es
h an d el t sich d abei aber n ich t
u m ein sch werfäl l ig es H an d el s-
sch iff, son d ern u m ein fü r d ie
d am al ig e Epoch e sch n el l es,

wen d ig es u n d h och seetau g -
l ich es Krieg ssch iff. Au fg ru n d ih -
rer ü berl eg en en m il itärisch en
Eig en sch aften wu rd e d ie G a-
l eon e von n ah ezu al l en seefah -
ren d en N ation en Eu ropas
ü bern om m en u n d eig en stän d ig
weiteren twickel t.

Zu r d am al ig en Zeit im 1 7.
Jah rh u n d ert wu rd e ein Sch iffs-
bau n ich t au fg ru n d in d ivid u el l er
Bau zeich n u n g en g epl an t. Son -
d ern es g in g en erfah ren e Bau -
m eister m it bewäh rten ein zel -
n en Bau tei l en zu Werke u n d
bau ten so Sch iffe m it g u ten Ei-
g en sch aften . An fan g s war d ie
Wasa m it ein em Kan on en d eck
g epl an t u n d d er Bau war in vol -
l em G an g e, al s G u stav Ad ol f er-
fu h r, d ass in Dän em ark ein äh n -
l ich es Sch iff im Bau war.

Sehenswerter Totalverlust

Darau fh in ord n ete er an , d ass
ü ber d em g epl an ten Deck ein
weiteres, g l eich bestü cktes Ka-
n on en d eck ein g ebau t werd en
sol l te. Dam it beg an n d as Dram a.



Da d ie Lag estabi l i tät d es Sch if-
fes au f d en Bal l aststein en im
Ru m pf basierte, fü h rte d er
d u rch d ie zu sätzl ich en Kan on en
erh öh te Sch werpu n kt zu I n sta-
bi l i tät, d ie sel bst d u rch g röße-
ren Bal l ast n ich t m eh r au sg e-
g l ich en werd en kon n te. Die
erh öh te M asse u n d d er d a-
d u rch veru rsach te g rößere Tief-
g an g l ieß d ie Öffn u n g en fü r d ie
u n teren Kan on en bereits bei
g erin g er Sch iefl ag e u n ter d ie
Wasserl in ie g eraten . Die win d -
u n d ru d erl ag en bed in g te Krän -
g u n g verg rößerte d ie Probl em e
weiter. So kam es, d ass bereits

d ie J u n g fern fah rt zu m Total verl u st
d es Sch iffes u n d zu m eh reren Du t-
zen d Toten fü h rte.
Der Besu ch d es Wasa-M u seu m s
au f d er I n sel Dju g ard en in Stock-
h ol m ist ein seh r l oh n en d er Au s-

fl u g , n ich t n u r in d ie G esch ich te
d es Sch iffbau s. Die prach tvol l e
Au ssch m ü cku n g d es Sch iffes
m it ü ber 700  Fig u ren g ibt au ch
ein en Ü berbl ick ü ber Sch n it-
zerei u n d M al erei im Ren ais-
san ce- u n d frü h en Barocksti l .
Weiterh in ist d ie g u t d oku m en -
tierte Berg u n g u n d Restau rie-
ru n g d er Wasa von I n teresse.
Das M u seu m ist u m d as Sch iff
h eru m g ebau t word en . Sieben
Eben en erm ög l ich en Bl icke au f
d as Sch iff. Von jed em Stockwerk
h at m an ein es d er Decks g en au
vor sich .

H an s Peter Reiffert
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Abgase in der Seefahrt

Schwefliges Schweröl, säuselnde Segel

öl -g etrieben en Stin kern an . Sie
sam m el n G el d von U m wel t-
freu n d en , verbreiten bei M itseg -
l ern m oral isch g efestig tes
Aben teu erfl air u n d su ch en Ku n -
d en fü rs Frach tg esch äft. Wäh -
ren d Lin ien sch iffe n ach festem
Fah rpl an u n d

Neunzig Prozent des
Welthandels gehen

über See

sch n el l u n terweg s sin d , weiß
m an bei l an g sam en Seg l ern n ie
g en au , wan n sie an kom m en .
Beim Lad en von Frach t g ibt es
Sch wierig keiten : Con tain er pas-
sen n ich t. Lag ern im Lad erau m
ist sch wierig , d a es oft an Kl im a-
tisieru n g u n d g u ter Lü ftu n g feh l t.

M on ströse Sch iffsm otoren ver-
bren n en Sch weröl . Das ist ein e
zäh e Pam pe, d ie al s Rü ckstan d
beim Vered el n von Roh öl zu
Ben zin , Kerosin od er Ch em ikal i -
en bl eibt. Dam it es in d en M otor
fl ießen kan n , m u ss es erh itzt
werd en . Bis zu zweiein h al b Pro-
zen t d es Sch weröl s sin d u n -
bren n bar u n d bl eiben zu rü ck:
al s Sch m od d er od er al s Ru ß
u n d Sch wefel au sd ü n stu n g . Wer
l an g e in d er N äh e d es H am bu r-
g er H afen s woh n t, erin n ert sich
an Zeiten , d a es d icke Ru ßfl o-
cken reg n ete, wen n g roße Pötte
ein - u n d au sl iefen .

Ein zel n e G roßseg l er au s
Fran kreich , d er Sch weiz, d en
N ied erl an d en u n d Deu tsch l an d
treten al s Al tern ative zu Sch wer-

I m Erg ebn is sin d d ie Kosten ein
m eh rfach es h öh er al s bei kon -
ven tion el l em Tran sport – bei
n ied rig erer Qu al ität u n d l än g e-
rer Dau er. Au ch beg eisterte
Veröffen tl ich u n g en (Fran kfu rter
Al l g em ein e Son n tag szeitu n g :
„Seg el statt Sch weröl “) h el fen
n ich t ü ber ein fach e Ökon om ie.
Ein Seg l er kan n zweim al im
Jah r 1 20 Ton n en ü ber d en At-
l an tik brin g en . An g esich ts d er
el f M il l iard en Ton n en , d ie d er
Seeh an d el in sg esam t jäh rl ich
beweg t, ist d as n ich ts. I n d er
Praxis tran sportieren d ie al ter-
n ativen Seg l er Lu xu sg ü ter au s
fern en G en ossen sch aften (Kaf-
fee, Wein , Ru m ) fü r Bou tiq u en ,
d ie m it Ökol og ie u n d sozial er
Veran twortu n g werben .



Sch weröl ist kon ku rren zl os bi l l ig .
Der en orm e Bren n stoffbed arf
d er Seefah rt kan n g u t g ed eckt
werd en . An g esich ts d er en or-
m en G röße m od ern er Frach t-
sch iffe sin d ü bl e Abg ase fü r d as
ein zel n e Frach tstü ck fast u n be-
d eu ten d . Der d eu tsch e Reed e-
reiverban d rech n et vor, d ass
n eu n zig Prozen t d es Wel th an -
d el s ü ber See g eh en . Dabei
wü rd en n u r zeh n Prozen t d er
Koh l en d ioxyd - Em ission en en t-
steh en , d ie d er Verkeh r in sg e-
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sam t wel tweit
veru rsach t.
Wäh ren d bei
d er Bah n frach t
pro Ton n en ki-
l om eter 35
G ram m Koh -
l en d ioxyd frei-
g esetzt
werd en , seien
es bei See-
frach t n u r ach t
G ram m .
Abg ase g roßer
M otoren d er
Riesen sch iffe
zu verän d ern ,
ist l eich ter, al s
Tu c-Tu cs in I n -
d ien , Diesel in
Stu ttg art u n d
pu psen d e Kü -
h e in Afrika zu
beein fl u ssen .
Die I n tern ation al M aritim e Or-
g an ization (I M O) d er Verein ten
N ation en arbeitet an stren g eren
Reg el n . I n n erh al b d er n äch sten
d reißig Jah re sol l d ie Abg asl ast
h al biert werd en . Die g rößte
Con tain erreed erei d er Wel t, A.P.
M öl l er-M aersk au s Kopen h ag en

setzt n u n au f Diesel . Der ist zwar
rapid e teu rer al s Sch weröl , m u ss
aber n ich t vorg ewärm t werd en
u n d kan n von n orm al en Sch iffs-
m otoren verbran n t werd en .

Die I M O sch reibt vor, d ass ab
kom m en d em Jah r Sch weröl n u r
n och ein h al bes Prozen t Sch we-
fel en th al ten d arf. U n kl ar ist, ob
g en u g sch wefel arm er Treibstoff
zu r Verfü g u n g steh t. Al tern ativ
kan n weiter Stin ke- Öl verbran n t
werd en , wen n d ie Abg ase g efi l -
tert werd en . Abg asrein ig u n g s-

an l ag en kosten bis zwan zig M il -
l ion en Eu ro. En d e verg an g en en
Jah res waren wel tweit 825
Sch iffe au sg erü stet. N ach An g a-
ben d er n orweg isch - d eu tsch en
Kl assifikation sg esel l sch aft DN V
G L (frü h er G erm an isch er Ll oyd )
werd en es En d e d es Jah res

2.500 Sch iffe sein . Fü r Werften
u n d Au srü ster sin d d ie U m wel t-
Au fl ag en d er I M O ein sch ön es
Kon ju n ktu rprog ram m . „Darin
l ieg en en orm e Ch an cen fü r d ie
g esam te m aritim e I n d u strie“,
sag t Fran k Starke, G esch äfts-
fü h rer von Caterpi l l ar M otoren
in Kiel .

Au ch in s G esch äft m it n ah ezu
rü ckstan d sfrei verbren n en d em
Fl ü ssig g as (LN G ) kom m t
Sch wu n g . Die n ation al istisch e
H an d el spol itik d es am erikan i-

sch en Präsid en ten versu ch t,
Fl ü ssig g as au s am erikan isch em
Frackin g in d en eu ropäisch en
M arkt zu d rü cken . Royal Du tch
Sh el l h at vor wen ig en Woch en
d as g rößte Sch iff d er Wel t in
Betrieb g en om m en : Ein e stäh -
l ern e Boh rin sel , d ie vor Au stral i -

Beg eg n u n g im N ord - Ostsee- Kan al : Stin ker trifft Seg l er



6 H essisch er Ll oyd Tu rm

Bereits verg an g en es Jah r
wu rd e d as LN G - g etrieben e
Kreu zfah rtsch aff „Aid a N ova“
von d er M eyer Werft in Papen -
bu rg au sg el iefert. N ach An g a-
ben d er F.A.Z. h at sie kn app
ein e M il l iard e Eu ro g ekostet.
„Wir h aben au ch Batteriean trieb
u n d Bren n stoffzel l en im Bl ick“,
sag t Fel ix Eich h orn , Ch ef von
Aid a Cru ises in Rostock, „Al l es,
was tech n isch m ög l ich ist, wer-
d en wir sorg fäl tig prü fen “. Fü r
Kreu zfah rer sin d Em ission en
wich tig : Die an spru ch svol l e
Ku n d sch aft m öch te wed er d as
I m ag e von Ökosü n d ern h aben ,
n och im Ru ßreg en an Deck sit-
zen . Wel tweit sin d 31 LN G -
Kreu zfah rt- Sch iffe im Bau .

I n g o N ath u siu s

en Fl ü ssig g as prod u ziert. Abn eh -
m er von LN G ist zu n eh m en d d ie
Seefah rt. I n Eu ropa ist d ie I n fra-
stru ktu r sch on g u t. I n Sü d ost- Asi-
en g ibt es ein ig e LN G - Sch iffs-
Tan kstel l en , in Au stral ien u n d
N ord am erika wen ig e.

Die H am bu rg er Reed erei H a-
pag Ll oyd h at in d er Verg an g en -
h eit m eh rere Sch iffe m it kon -
ven tion el l en Sch weröl - M otoren
g ekau ft, d ie fü r spätere U m rü s-
tu n g au f Fl ü ssig g as vorbereitet
sin d . DN V G L m el d et, d ass es
wel tweit 1 40 sol ch er u m rü stu n g s-
fäh ig en Sch iffe g ibt u n d bereits
282 fertig e Fl ü ssig g as- g etriebe-
n en Sch iffe. N orweg en verd an kt
sein en Woh l stan d zwar d em Erd -
öl , h at aber ein e seh r u m wel tbe-
wu sste Ku l tu r en twickel t. Zu r

n orweg isch en H an d el sm arin e
g eh ören aktu el l 61 LN G - Sch if-
fe. Das sin d m eh r al s im restl i -
ch en Eu ropa sch wim m en . Die
Reed erei CM A CG M au s M ar-
sei l l e erwartet kom m en d es Jah r
sein erstes g roßes Fl ü ssig g as-

Kreuzfahrer und
Kreuzfahrerinnen wollen

nicht im Rußregen an Deck
sitzen

Sch iff fü r zwan zig tau sen d Con -
tain er. CM A CG M ist d er g rößte
Ku n d e d es H am bu rg er H afen s.
„Wir setzen bei N eu bau ten vol l
au f LN G “, sag t Peter Wol f,
Deu tsch l an d - Ch ef d er viert-
g rößten Lin ien reed erei d er
Wel t.

G i l t au ch fü r d en H essisch en Ll oyd : Lu xu sg ü ter u n ter Deck
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Schutz von Umwelt und Klima

Sauber Segeln

M en sch en , d ie au f Win d jam -
m ern u n terweg s sin d , h aben re-
g el m äßig ein e beson d ere
Bezieh u n g zu r N atu r. Sich m it
d er Kraft d es Win d es fortzu be-
weg en , wirkt h öch st u m wel t-
freu n d l ich . Rich tig g rü n ist
U rl au b u n ter weißen Seg el n au f
bl au en Wasser d esh al b n och
l an g e n ich t. An - u n d Abreisen
m it Au tos, Bah n u n d Fl u g zeu -
g en bel asten d as Kl im a eben so
wie d er Sch iffsm otor u n d G en e-
ratoren sowie al l fäl l ig er Abfal l .

Der H essisch e Ll oyd bem ü h t
sich , d ie U m wel tbel astu n g en so
g erin g wie m ög l ich zu h al ten .
Fü rs Kom m en u n d G eh en wer-
d en Fah rg em ein sch aften org a-
n isiert. Der M otor l äu ft n u r,
wen n es seem än n isch n otwen -
d ig ist – beim Ein - u n d Au sl au -
fen od er u m son st m an övrier-
fäh ig zu bl eiben . Die G en erato-
ren l au fen , wen n Starkstrom fü r
d ie Kü ch e g ebrau ch t wird . Dan n
bekom m en au ch d ie Kü h l ag -
g reg ate ih ren reg el m äßig en
Käl tesch ock. Al l e M otoren ar-
beiten m it ord en tl ich em Diesel
u n d n ich t m it Sch weröl .

Ein Probl em au f Sch iffen sin d
d ie G eträn ke. G l asfl asch en sin d
sch wer, zerbrech l ich , m ü h sam
u n d sch l ech t zu stapel n . G e-
trän kekisten sin d in ein em
Sch iffsru m pf so g u t wie g ar
n ich t brau ch bar. Der H essisch e
Ll oyd verwen d et d ah er g roße
Pl astikfl asch en fü r Wasser u n d
Softd rin ks u n d Bl ech d osen fü r

Bier. N u r Wein u n d Sh erry
kom m t in G l asfl asch en m it. Wo
im m er m ög l ich , wird Pfan d ware
zu rü ckg eg eben – m itu n ter
stopft Lad em eister An d reas
G al m Säcke m it l eeren Bierd o-
sen in M ietwag en , d ie M itseg l er
n ach H au se brin g en . Zah l m eis-
ter H an s Peter Reiffert h at ein e
beson d ere Au fbl astech n ik en t-
wickel t, u m zerm atsch te Fl a-
sch en u n d Dosen wied er
au tom aten tau g l ich zu m ach en .
Was n ich t zu rü ckg eg eben wer-
d en kan n , wird an Deck in Sä-
cken g etren n t g esam m el t u n d
in H äfen ord n u n g sg em äß en t-
sorg t.

Wen n viel e M en sch en au f
en g em Rau m l eben , en tsteh t
Dreck. Dah er wird d as Sch iffsin -
n ere täg l ich g esau g t. Der Sch iffs-
ju n g e rein ig t jed en Tag d ie Sa-
n itärein rich tu n g en . N ach Bed arf
wisch t er d ie Böd en u n d
sch ru bbt d ie Kü ch e.

Dam it es n ich t zu H yg ien e-
Katastroph en kom m t, g ibt es
ein Farbsystem d er Pu tzl appen ,
d ie zu d em täg l ich weg g ewor-
fen werd en . Beim H essisch en
Ll oyd werd en au ssch l ießl ich
ökol og isch ein wan d freie Pu tz-
m ittel verwen d et. Das Abwasser
wird g esam m el t u n d in H äfen
abg epu m pt. (H L)

Au f u n d u n ter Deck ökol og isch ein wan d frei
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Erster Steuermann spricht:

Vom Ankern (Teil Eins)

I m Sin n e d er Kol l ision sverh ü tu n g sreg el n werd en beim Sch iff vier Betriebszu stän d e u n tersch ied en :
in Fah rt, an Lan d festg em ach t, au f G ru n d u n d vor An ker.
N ach d em im H L- Tu rm 1 u n d 2 d as Festm ach en im M ittel pu n kt stan d u n d d er Kapitän in Au sg abe 2
u n ersch rocken d en d ritten Pu n kt abg eh an d el t h at, wird n u n ein ig es zu m Th em a An kern g esag t.

Die freiwi l l ig e Fah rtu n terbre-
ch u n g m ittel s ein er Verbin d u n g
zu m M eeresg ru n d ist d en m eis-
ten Seg l ern u n d M itreisen d en
bekan n t. Aber was sin d u n sere
I n stru m en te, was ist zu beach ten
u n d was sin d d ie G ren zen u n se-
rer M ög l ich keiten d abei?

Seem an n u n d Seefrau n en n en
d ie An kerein rich tu n g ein es
Sch iffes An kerg esch irr. Es be-
steh t au s d em An ker, d er Kette,
d er An kerwin d e u n d d em Ket-
ten kasten . J ed es rich tig e Sch iff
u n d an stän d ig e Trad ition ssch iff
h at zwei d avon au f d er Back,

al so g an z vorn e au f d em Sch iff.
M an ch e Sch iffe h aben au ch
n och ein en H eckan ker, d er au ch
Strom an ker g en an n t wird , aber
d eu tl ich kl ein er ist u n d al l en fal l s
zu r Verh in d eru n g d es Sch wojen s
(Dreh en d es an kern d en Sch iffes
u n ter d em Ein fl u ss von Win d

Abbil d u n g au s: Sch arn ow u .a. , Seem an n sch aft 1 , Seem än n isch e G ru n d l ag en
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u n d Strom ) ben u tzt werd en kan n .
Au srü stu n g spfl ich t u n d Di-

m en sion ieru n g d es An kerg e-
sch irrs erg eben sich au s d en
Vorsch riften d er Kl assifikation s-
g esel l sch aft d es Sch iffes. H ier-
bei wird ein e m ysteriös berech -
n ete Au srü stu n g sl eitzah l zu
G ru n d e g el eg t, d ie Verd rän -
g u n g (M asse), Breite, Seiten h ö-
h e u n d d ie Win d an g riffsfl äch en
von Ru m pf u n d Au fbau ten al s
m aßg ebl ich fü r au ftreten d e Las-
ten beim An kern u n d Festm a-
ch en berü cksich tig t. Das Resu l -
tat l eu ch tet ein : J e g rößer d as
Sch iff, d esto sch werer m ü ssen
d ie An ker, d icker u n d l än g er d ie
Ketten sein .

Praktisch erweise ist d ie An -
kerkette in Stü cke zu 27,5 m u n -
tertei l t, d ie m an Ketten l än g en
od er Sch äkel n en n t. Ein e An ker-
kette besteh t au s m axim al 1 4
sol ch er Tei l stü cke. M itein an d er
verbu n d en werd en sie m it ei-
n em Ken tersch äkel , d er etwas
g rößer al s ein n orm al es Ketten -
g l ied u n d zu öffn en ist. So kön -
n en z.B. sch ad h afte Tei l e d er
Kette au sg etau sch t werd en , oh -
n e g l eich d ie g an ze Kette weg -
sch m eißen zu m ü ssen .

Ein g u t g efü h rtes Sch iff er-
ken n t m an d aran , d ass d iese
Verbin d u n g en sorg fäl tig m it
Farbe m arkiert sin d . Der Ken ter-
sch äkel ist rot g em al t. J e n ach
Tei l stü ck sin d vor u n d h in ter
d em Ken tersch äkel ein e An zah l
Ketten g l ied er m it weißer Farbe
g eken n zeich n et - al so zwisch en
ein em u n d h öch sten s 1 4. Das
l etzte weiß g em al te Ketten g l ied
bekom m t au ßerd em ein Drah t-
bän d sel u m d en Steg , d as ein e

d au erh aftere M arkieru n g al s
d ie Farbe ist. I n d er Abbil d u n g
ist d ie vierte Län g e d arg estel l t:

So kan n beim An kerm an över
d ie Län g e d er au sg esteckten
Kette bestim m t werd en .

Die Kette kan n bis zu 385 m
l an g sein . Kein An kerspi l l (Win -
d e) kön n te ein en An ker m itsam t
d er g esam ten Kette – frei im
Wasser h än g en d – m eh r h ieven .
Bei d rei Ketten l än g en ist
Sch l u ss, was d ie m axim al m ög -
l ich e Wassertiefe beim An kern
au f ca. 80 m besch rän kt.

Handkurbeln ist mühsam

Ü bl ich sin d el ektrisch e od er h y-
d rau l isch e An triebe bei d er An -
kerwin d e. Bei äl teren Trad ition s-
sch iffen ist d ie An kerwin d e
n ich t m otorisiert. H an d ku rbel n
bei Win d en m it h orizon tal ste-
h en d er Wel l e u n d Spil l spaken
bei Win d en m it sen krech t ste-
h en d er Wel l e (G an g spi l l ) sor-
g en fü r d ie Kraftü bertrag u n g
vom M en sch en au f d ie Ketten -
n u ss. Die Ketten n u ss h at Vertie-
fu n g en u n d Steg e, d ie wie ein
N eg ativabd ru ck d er Kette au s-
seh en . Sie stel l en d en Form -
u n d Kraftsch l u ss zu r Kette h er.

G em ein sam h aben al l e An -
kerwin d en , d ass d ie Ketten n u ss
ü ber ein e Kl au en ku ppl u n g m it
d em An trieb verbu n d en wer-
d en m u ss, d am it g eh ievt wer-
d en kan n . Beim Fal l en l assen
d es An kers wied eru m , d as bei

m od eraten Wassertiefen m ittel s
Sch werkraft g esch ieh t, m u ss
d iese Ku ppl u n g au sg esch iftet

sein , d am it sich d ie N u ss frei
d reh en kan n .

Ch arakteristisch beim An ker-
h ieven au f al ten Seg l ern ist ein
m on oton es G ekl apper, d as je
n ach H ievg esch win d ig keit d ie
Freq u en z wech sel t. H an d betrie-
ben e An kerwin d en h aben ein e
Rü cksch l ag sich eru n g , d ie ver-
h in d ert, d ass sich d ie Win d e u n -
ter äu ßeren Kräften m itsam t
d em Person al in d ie fal sch e
Rich tu n g d reh en kan n . Erreich t
wird d as m it ein em Pal l , d as
d u rch Eig en g ewich t od er Fe-
d erzu g in Au ssparu n g en an d er
Ketten n u ss od er ein em Zah n rad
d er Ü bersetzu n g ein rastet u n d
n u r in d ie Rich tu n g „vorwärts“
au ch wied er au srastet.

Zwei Ketten l än g en h aben u n -
g efäh r d ie g l eich e M asse wie
d er An ker. Au f ein em (kl ein en
bis m ittl eren ) H an d el ssch iff m it
ca. 30.000 t Verd rän g u n g h at
d er An ker kn app 8 t, ein e Ket-
ten l än g e ca. 4 t u n d beid e An -
ker sam t Ketten ca. 1 1 0 t M asse.
Das kl in g t n ach viel , en tsprich t
aber g erad e ein m al 0,36 % d er
G esam tm asse d es Sch iffes u n d
zeig t, wofü r ih re Kon stru kteu re
d ie An kerein rich tu n g kon zipiert
h aben : Fü r H äfen u n d g esch ü tz-
te G ewässer, n ich t fü r sch weres
Wetter u n d u n g esch ü tzte Kü sten
od er u m ein fah ren d es od er trei-
ben d es Sch iff zu stoppen .

Abbil d u n g au s: I .C. Cl ark, M oorin g an d An ch orin g Sh ips, Vol . 1



1 0 H essisch er Ll oyd Tu rm

Passag e h in d ert, bl ockiert od er
von Kl em m backen , d ie von
Sch rau ben spin d el n betätig t
werd en , ein g ekl em m t. G ibt es
kein en Ketten stopper, m ü ssen
An kerwin d e u n d Brem se stärker
d im en sion iert werd en .

Die Kette ist n ich t n u r sch wer,
sie h at au ch reich l ich Vol u m en .
Dah er brau ch t sie ein en eig e-
n en Rau m zu r Au fbewah ru n g ,
d en Ketten kasten . Dieses fin s-
ter-feu ch te Verl ies ist d em
ein en od er an d eren M itseg l er
bereits von d er Fron arbeit d es
Kettestau en s bekan n t. G erad e
au f Trad ition ssch iffen befin d en
sich d ie G röße d es Ketten kas-
ten s u n d d ie Län g e d er Kette
oft in ein em M issverh äl tn is,
wel ch es d as ord n en d e Ein g rei-
fen ein er m en sch l ich en H an d

erford ert, u m Au ftü rm en d er
Kette zu verh in d ern . U n g eord -
n et wü rd e d ie g an ze Kette n ich t
h in ein passen od er sich g ar
beim n äch sten An kerm an över
Kin ken (Versch l in g u n g en ) vor
d as Ketten fal l roh r l eg en u n d
d am it d as Stecken von au srei-
ch en d Kette verh in d ern kön n en .
Das En d e d er Kette ist im Ket-
ten kasten befestig t, au f m od er-
n en Sch iffen so, d ass d ie
Befestig u n g von au ßen im N ot-
fal l g el öst – d er Seem an n sag t
g esl ipt – werd en kan n .

Kai Ebert
(wird fortg esetzt)

>> Beim Sommersegeln
201 9 verantwortet der Autor
maßgeblich das "Training für
Yachtsegler"

Die m eisten Sch iffe h aben
ein en Ketten stopper. Dieser ist
n ich t zu verwech sel n m it ir-
g en d wel ch en Lasch in g s, m it
d en en d er An ker in Stau position
au f ein er Seereise g eg en Verl u st
g esich ert wird . Au fg abe d es
Ketten stoppers ist es, d ie Kräfte
beim An kern , d ie au f ein em
H an d el ssch iff sch n el l im zwei-
od er g ar d reistel l ig en Ton n en -
bereich l ieg en kön n en , au fzu -
n eh m en u n d d am it von d er
An kerwin d e u n d ih rer Brem se
fern zu h al ten . J e n ach Bau art
wird d azu d ie Kette d u rch ein
Pal l , ein m assives steg förm ig es
Bau tei l , d as ü ber ein em h ori-
zon tal l ieg en d en Ketten g l ied
h eru n terg ekl appt wird u n d d a-
d u rch d as n äch ste sen krech t
steh en d e Ketten g l ied an d er

„Wen n ein Kn oten sym m etrisch
ist, d an n ist er wah rsch ein l ich
g u t.“ Dies ist ein e al te Weish eit
d er Kn oten freu n d e. Die al l en
Seg l ern bekan n ten Kn oten wie
Ach ten d kn oten , Ach tkn oten ,
Kreu zkn oten u n d Webl ein stek
bestätig en d iesen Satz. Aber d er
„Kön ig d er Kn oten “, d er Pal stek,
zeig t, d ass d ie Ein sch rän ku n g
„wah rsch ein l ich “ n otwen d ig ist.
Die " Kön ig in d er Kn oten " h in g e-
g en ist vorbi l d l ich sym m etrisch -
verbl ü ffen d , d ass sie in Seg l er-
kreisen weith in u n bekan n t ist.

Schmetterlingsknoten

Schlaufen schlagen für Fortgeschrittene
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Der Sch m etterl in g skn oten (en g l .
bu tterfl y kn ot, al pin e bu tterfl y
kn ot od er au ch 1 1   l oop) ist seh r
viel seitig . Sein G ru n d prin zip ist
h och sym m etrisch wie Abbil d u n -
g en 1 u n d   2 zeig en .

M it ih m kan n m an in d ie M itte
ein es Sei l es ein e sich n ich t zu -
zieh en d e Sch l au fe kn ü pfen , oh -
n e d ass m an d azu d ie En d en
d es Sei l es ben ötig t. Au ch ein e
Verbin d u n g zweier l oser En d en
l ässt sich m it d em Sch m etter-
l in g skn oten prin zip h erstel l en .
Weg en d ieser Viel seitig keit wird
er au ch al s d ie " Kön ig in d er
Kn oten " bezeich n et. Der
Sch m etterl in g skn oten ist l eich t
zu erzeu g en , u n d sein el eg an tes
u n d sym m etrisch es Kn oten bi l d
m ach t ein fach e Sich tkon trol l e
m ög l ich .

Das sym m etrisch e G ru n d prin -
zip wird in d er sch rittweisen
Darstel l u n g sein es Kn ü pfen s
beim Zu sam m en fü g en zweier
freier En d en beson d ers g u t
d eu tl ich (Abbil d u n g 3). Von l in ks
u n d rech ts werd en ein fach n u r
zwei ein fach e Ü berh an d kn oten
g esch ickt m itein an d er kom bi-
n iert. Zu erst kreu zt m an d ie zu
verbin d en d en En d en u n d fü h rt
sie jeweil s ü ber sich sel bst zu -
rü ck (Sch ritte  1 u n d   2). An sch l ie-
ßen d steckt m an d ie beid en
freien En d en g em ein sam von
h in ten d u rch beid e Öffn u n g en
n ach vorn .

I st d er Kn oten n ach ein er Be-
l astu n g seh r fest, m u ss m an zu m
Öffn en n u r d ie „Fl ü g el “ d es
Sch m etterl in g s n ach au ßen
d rü cken .

Die h äu fig ste An wen d u n g d es
Sch m etterl in g skn oten s ist d ie
Erzeu g u n g von Sch l au fen in d er

M itte ein es Sei l es. Von d en vie-
l en versch ied en en M ög l ich keiten
ist d er im Fol g en d en g ezeig te
Weg (Abbil d u n g 4) d er ein -
fach ste, was aber n atü rl ich au ch
G esch m acksach e ist.

Ein Tei l d es Sei l s wird u m d ie
H an d g ewickel t, d an n d ie im
Bil d rech te Wickl u n g erst ü ber

d ie beid en an d eren g eh oben
u n d d an n u n ter beid en d u rch -
g esteckt.

Ein an d erer Weg zu m
Sch m etterl in g skn oten fü h rt
ü ber d as passen d e Leg en d es
Sei l es u n d d as an sch l ießen d e
Du rch stecken d er Sch l au fen .
Wie Abbil d u n g 5 zeig t, wird d ie

Abbil d u n g 3

Abbil d u n g 4

Der el eg an te
Sch m etterl in g skn oten
ist viel seitig u n d l eich t

zu erzeu g en
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l in ke Sch l au fe von oben in d ie
rech te Bu ch t g efü h rt u n d d an n
wied er n ach l in ks d u rch g e-
sch l eift.

Der Sch m etterl in g skn oten ist
an d er Sch l au fe u n d in beid e
Sei l rich tu n g en bel astbar. M eh -
rere d ieser Kn oten in ein em Seil
kön n en ein e Strickl eiter ersetzen
od er ein e Reih e von Befestig u n -
g en z. B. fü r Lam pion s bi l d en .
Au ßerd em l ässt sich m it d iesem
Kn oten ein e besch äd ig te Stel l e
in ein em Seil isol ieren .

Zu m Öffn en ein es seh r festen
Sch m etterl in g skn oten s m u ss
m an au ch h ier n u r d ie „Fl ü g el “
d es Sch m etterl in g s n ach au ßen
d rü cken .

H an s Peter Reiffert

>> Beim Sommersegeln 201 9

bietet der Verfasser für Inter-

essierte einen Knotenkurs an.Abbil d u n g 5

Bereit zu m Verkn oten

Al s ich vor n eu n Jah ren d as
erste M al vor ein em Seg el sch iff
stan d , m it d em ich tatsäch l ich
ü ber d as M eer seg el n sol l te,
war m ein erster G ed an ke: „Das
ist aber ein kl ein es Sch iff, u m
d am it ü ber d en g roßen Ozean
zu kom m en ! “ Es war 201 2 in
Kl aiped a/ Litau en vor m ein er
ersten Fah rt m it d em H essi-
sch en Ll oyd . Der „g roße Ozean “
war d ie östl ich e Ostsee u n d d as
„kl ein e Sch iff“ d er im m erh in 36
M eter l an g e Zweim aster J oh an n
Sm id t.
Das zeig t zwei Din g e: Ersten s,

d ass ich zu d iesem Zeitpu n kt
n och kein en bl assen Sch im m er
vom Seg el n h atte u n d zweiten s,
d ass es au ch beim Seg el n au f
d ie G röße an kom m en kan n .

N ach viel en M eil en sowoh l au f
g roßen Trad ition sseg l ern al s
au ch au f kl ein eren Yach ten , ver-
l äu ft fü r m ich ein e g efü h l te Lin ie
zwisch en „Yach ties“ u n d „G roß-
seg l ern " . Wie kom m t es zu d ie-
ser U n tersch eid u n g u n d
in wiefern ist d iese au ch g e-
rech tfertig t?

N atü rl ich g ibt es ein ig e sig n i-
fikan te U n tersch ied e zwisch en

ein em Ch artertörn au f ein er
Yach t u n d ein em Trip au f ein em
trad ition el l en Seg l er. Die G ru p-
pen g röße u n d d ie d am it ein h er-
g eh en d e Dyn am ik an Bord sin d
seh r u n tersch ied l ich . Au f ein em
g rößeren Sch iff m it 1 5 bis 25
Person en kan n u n d m u ss m an
n ich t m it jed em „g u t kön n en “.
Au f ein em Ch artertörn m it fü n f
Person en au f zwöl f M etern kan n
es sch wierig sein , sich au s d em
Weg zu g eh en ! Au ßerd em bie-
tet d ie g roße G ru ppe viel e G e-
l eg en h eiten , in teressan te
Person en ken n en zu l ern en . Au s

Bootsmann spricht:

Vom Segeln auf großen und kleinen Schiffen
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m ein er Erfah ru n g g ibt es im m er
verbin d en d e El em en te u n d g e-
m ein sam e I n teressen zwisch en
M itseg l ern .

Ein weiterer U n tersch ied sin d
d ie verwen d eten M aterial ien ,
m it d en en g earbeitetet u n d g e-
seg el t wird . Von m it G l asfaser
verstärktem Ku n ststoff (G FK)
u n d m od ern en Sch wim m l ein en
au f Yach ten bis zu H ol z u n d
h an d g esch l ag en em Tau werk
au f Trad ition sseg l ern . Der U m -
g an g m it d en M aterial ien ist u n -
tersch ied l ich u n d m an ch m al
sog ar g eg en sätzl ich .

Was d ie Törn pl an u n g u n d
Etappen l än g e an g eh t, kan n
m an m it g u t zwan zig Crewm it-
g l ied ern ein M eh rwach en sys-
tem l eich t d u rch h al ten . Die
M itreisen d en werd en d abei in
d rei G ru ppen (Wach en ) u n ter
Leitu n g ein es Steu erm an n s u n d
ein es Bootsm an n s/ ein er Boots-
frau ein g etei l t. Sie fah ren d as

Sch iff abwech sel n d au ch m al
ru n d u m d ie U h r. Der Rh yth -
m u s bel astet n iem an d en zu
seh r. Die Rom an tik von ein er
od er zwei N ach tfah rten pro
Woch e g l eich t viel es au s.
Sch l afen kan n m an au ch tag s-
ü ber. Beim H essisch en Ll oyd
ist es zu d em ü bl ich , äl tere
od er beh in d erte M itreisen d e
n ach ts sch l afen zu l assen ,
wen n n ich ts Beson d eres an -
steh t. Du rch m eh rere Wach en
u n d l än g eres Seg el n kom m en
en tfern te Ziel e in Reich weite:
Beim Som m erseg el n 201 9
Stockh ol m !
Au f d er an d eren Seite kön n en
m it Yach ten kl ein ere H äfen
u n d An kerbu ch ten an g el au fen
werd en , d ie d en G roßseg l ern
au fg ru n d von Tiefg an g od er
an d eren Besch rän ku n g en vor-
en th al ten bl eiben .

Trotz al l er U n tersch ied e
bl eibt d ie Leid en sch aft, sich

n u r m it Win d kraft an g etrieben
ü ber d as Wasser zu beweg en ,
d as verbin d en d e El em en t zwi-
sch en al l en Seg l ern . Ein Tau sch
ein er Yach t g eg en ein en Trad i-
tion sseg l er fü r ein en Törn stel l t
ein e au sg ezeich n ete M ög l ich -
keit d ar, d ie U n tersch ied e zu
erl eben u n d d en seg l erisch en
H orizon t zu erweitern .

M ich el Reiffert

>> Beim Sommersegeln 201 9

bietet der Hessische Lloyd

wieder das Programm

„Training für Yachtsegler“ an.

Professionelle Seeleute

schulen Hobbysegler an

nautischem Gerät

(Psychrometer, Sextant, Radar,

ECDIS etc.) und halten

Vorträge. Zudem gibt’s einen

Kurs zum Spleißen von

dreiadrigem Tauwerk und

modernen Carbonkernleinen.

Fah rt in d ie
N ach t: Au f

ein em
G roßseg l er

g eh t’s
g em äch l ich er

zu al s au f
ein er Yach t
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Zutaten (für vier Personen):

● 4 g l ü ckl ich e Frei l an d g u rken ,
ca. 1 ,5 kg
● 450 g Sh iitake od er brau n e
Stein ch am pig n on s, g ewü rfel t
● 2 El g eh ackte Petersi l ie
● 1 kl ein es Bü n d ch en Sch n itt-
l au ch , g eh ackt, m it 1 g u ten EL
g u ter Bu tter verm isch t
● 1 -2 m ittel g roße Zwiebel , g e-
wü rfel t
● 2 Lau ch zwiebel n , g epu tzt,
g ewasch en , in d ü n n en Rin g en
● 2-3 Tom aten m it G esch m ack,
en tkern t, in Wü rfel n
● 1 25 m l Sah n e
● 2 El Crem e fraich e
● evtl . etwas an g erü h rte Spei-
sestärke
● Sal z, Pfeffer au s d er M ü h l e
Den Backofen au f 1 80° Cel siu s
vorh eizen .

Zubereitung:

Die G u rken sch äl en u n d in
g an zer Län g e h al bieren . Die
Kern e m it ein em Teel öffel h er-
au skratzen . Die G u rken sch iff-
ch en in ein e au sreich en d g roße
au sg ebu tterte Au fl au fform set-
zen . M it Sal z u n d Pfeffer wü rzen .

Die Pi l ze in ein er Stiel pfan n e
m it Bu tter an braten , etwas Far-
be n eh m en l assen . Zeitversetzt
d ie Zwiebel n u n d d en Frü h -
l in g sl au ch d azu g eben , 2 M in u -
ten m itein an d er braten –
sch m oren . G an z ku rz 2/3 d er
Tom aten wü rfel u n d d ie Petersi-
l ie u n tersch wen ken , sal zen ,
pfeffern u n d al l es g l eich m äßig
in d en G u rken vertei l en .

Etwas G em ü sebrü h e an g ie-
ßen u n d fü r 1 5-20 M I n u ten au f
d ie m ittl ere Sch ien e d es Back-

ofen s g eben . N ich t zu weich
werd en l assen , „bissfest“ h al ten !

Dan ach d en Sch m orfon d ab-
g ießen u n d m it d er Sah n e u n d
Crem e fraich e au f d ie ben ötig te
M en g e ein koch en . Pikan t n ach -
sch m ecken , evtl . l eich t m it Spei-
sestärke bin d en . Ku rz vor d em
Servieren d ie Sch n ittl au ch bu tter
u n terrü h ren od er m it d em Stab-
m ixer au fsch äu m en .

Zu l etzt d ie restl ich en Tom a-
ten wü rfel d rü berstreu en u n d
servieren .

Dazu passte seh r g u t kru sti-
g es Weisbrot (zu m Au fwisch en
d er l eckeren Soße), aber Dil l -
kartoffel n wü rd en au ch g u t g e-
h en . U n d ein Riesl in g au s d em
Rh ein g au !

An sg ar Dierkes

Beim H essisch en Ll oyd h aben wir d as G l ü ck, zu r besten Frisch g em ü se-Zeit zu seg el n . Au ßer Sparg el
g ibt' s im Au g u st/Septem ber eig en tl ich al l es in tol l er Qu al ität. Dan n kom m en au ch Sach en au f d en
Tisch , d ie m an son st n ich t m eh r so h äu fig sieh t. G ern e au ch m al veg etarisch . . .

Schiffskoch empfiehlt:

Schmorgurken mit Pilzen und Tomaten

Sch m org u rken sin d d i-
cke g el bl ich -g rü n e Frei-
l an d g u rken - kom pak-
ter, fester u n d wen ig er
wässrig al s Sal atg u rken
u n d roh n ich t zu g e-
n iessen . G esch m ort
sin d sie aber tol l . Oft
fin d et m an Sch m org u r-
ken m it Di l l u n d Speck,
au ch m it Cu rry sch m e-
cken sie kl asse. Beim
H essisch en Ll oyd kom -
m en sie g efü l l t au f d en
Tisch .

Essen au f d er Pier: Der Sch iffskoch an d er G u rke
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Dritter Steuermann spricht:

Der Rausch der Meere
Ein e Ath en er Wein trin ksch al e m it Sch iffsm otiven au s d em fü n ften Jah rh u n d ert vor Ch ristu s u n d d as
Bi l d von Kl au s Sem bach „Der Rau sch d er M eere“ (Acryl au f Lein wan d , 2005) weckte m ein I n teresse
fü r d as Th em a Al koh ol u n d Sch ifffah rt.

H ol l än d isch e M atrosen san g en
im 1 7. Jah rh u n d ert au f Pl att
sin n g em äß: „Oh , d ie M äd ch en
l ocken ja, m it g efü l l tern Be-
ch ern , u n d g ar bal d sch on sin d
wir d a, wol l ’n m it ih n en zech en “

H ier h an d el t es sich u m ver-
stän d l ich e Wü n sch e, d ie aber
n ich t im m er Erfü l l u n g fan d en .
Am 24. M ärz 1 989 u m 0.04 U h r
U CT war d er Kapitän d es Tan -
kers Exxon Val d ez n ach weisl ich
vol l tru n ken . Fol g en d es Rezept
ist ü berl iefert:
Cocktail „Exxon Valdez“

4T Sh erry, 1 T Ru m , 1 /2T Bl u e
Cu racao, 1 /2T G ren ad in e
Der Tan ker l ief im Prin ce-Wil -
l iam - Su n d vor Al aska au f G ru n d
u n d san k m it ü bl en Au swirku n -
g en fü r U m wel t u n d Kapitän .

N eben d iesen im wah rsten
Sin n e tiefg rü n d ig en N eben wir-
ku n g en d es Al koh ol s an Bord
kom m en ersch weren d d ie Er-
ken n tn isse, d ass Al koh ol Fern -
weh n ich t sti l l t, H eim weh
verstärkt, d ie m otorisch en u n d
in tel l ektu el l en Fäh ig keiten an
Bord u n d in d er Takel ag e n ich t
u n erh ebl ich m od ifiziert, u n d
sch on g ar n ich t g eg en See-
kran kh eit h i l ft. Die Wirku n g bei
Liebesku m m er ist u m stritten .

I n u n g ezäh l ten Fi l m en u n d
Bü ch ern tritt d er al koh ol isch e
Tru n k u n tren n bar m it d er See-
fah rt au f: I n Robert Lou is Ste-
ven son s Rom an „Die

Sch atzin sel “ m ach t Bi l l y Bon es
u n m issverstän d l ich kl ar, was fü r
d en Seem an n essen tiel l ist:
„Ru m u n d Sch in ken u n d Eier,
u n d ein en Lan d vorspru n g zu m
Sch iffeg u cken “. Al l erd in g s fin -
d en sich in d em bekan n en
Sh an ty „Fü n fzeh n M an n au f d es
toten Seem an n s Kist’“ d eu tl ich
m eh r Ru m al s Eier u n d Sch in ken .

Zeitweise ad optierte au ch d ie
m aritim e M ed izin d en Ru m al s
H ei l m ittel : „Lü tt bet’n h eet Wo-
d er u n rech t veel Ru m , d en

twee Stü ck Zu cker u n d en n röh r
u m , so’n rech t bet’n n örd l ich ,
so’n rech t bet’s stief, d at reg t
d en G eist d i an u n warm t d at
Lief“. (Kl au s Prig g e)

M it d er Zeit zog en aber sog ar
bei d er En g l isch en M arin e Be-
d en ken ein : Ad m iral Varn on
stel l te al s Com m an d er in Ch ief
of Jam aica 1 71 8 fest, d ass „es zu
offen sich tl ich sei , wie d as vieh i-
sch e Laster d er Tru n ksu ch t u n ter
d en M arin ern wach se, verbu n -
d en m it d en al l ersch l im m sten
Fol g en fü r G esu n d h eit u n d M o-
ral “. Er setzte d ie Besch rän ku n g
au f ein en h al ben Pin t pro M an n
u n d Tag (ein g u ter h al ber Liter),
sowie d en Versatz d es Ru m s m it
Wasser u n d Zitron en saft d u rch .

Es sei beton t, d ass d em Ver-
fasser al koh ol isch e G eträn ke
seh r oft zu wid er sin d . An Bord
d es H essisch en Ll oyd wird au ch
fast n iem al s Al koh ol g etru n ken .
Au ßer d as Sch iff ist fest an Lan d ,
u n d d er Ü berm u t d es Steu er-
m an n s, d ie Weish eit d es Kapi-
tän s od er d ie Leu tsel ig keit d es
Reed ers förd ern ein Fl äsch en
Sh erry au s d em Sch app, au f d ass
sich d ie M an n sch aft besin n l ich
u n d sittl ich ü ber ein g el u n g en es
H afen m an över freu en m ög e. Die
Seel eu te d es H essisch en Ll oyd
d en ken erst an d ie Sich erh eit,
d an n an al l e fäl l ig e Arbeit, u n d
g an z zu l etzt an d as Verg n ü g en .

Ch ristian Wien an d
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Sch ön e
Au ssich ten :

Fl ag g en u n d
Seg el setzen u n d

d er Son n e u n d
d em M ü ßig g an g

h u l d ig en .




